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Mit der Edition des Bakkalarenregisters der mittelalterlichen Erfurter Artistenfakultät auf der
Grundlage der im Erfurter Stadtarchiv erhaltenen Handschrift, wollen die Herausgeber eine Lücke
schließen, die in der Universitätsgeschichtsforschung der Universität Erfurt, einer der größten
mittelalterlichen deutschen Universitäten, besteht. Da einer der Gründe für diese Situation - wie im
Vorwort die Herausgeber darlegen - in der ungenügenden Quellenpublikation zu sehen ist, denn die
bereits im 19. Jahrhundert edierte Hauptmatrikel ist mangelhaft,  und das Verzeichnis von[1]
Kleineidam erschließt die Doktoren und Magister, nicht jedoch die breite Masse,  die i.a. nicht bis[2]
zu diesen Graden vorgedrungen ist, sondern entweder ohne Abschluß abging oder sich mit dem
untersten akademischen Grad der Artistenfakultät begnügte. Dabei beschränken sich die Herausgeber
nicht nur auf die kritische Publikation dieser Nebenmatrikel der Graduierten, denn in den
Anmerkungen zu den Verzeichneten werden Hinweise gegeben 1. zur Immatrikulation mit
Jahresangabe und der Fundstelle in der erwähnten Matrikeledition, 2. zum Magisterexamen unter
Verweisung auf das Verzeichnis von Kleineidam, 3. zu Amtszeiten als Dekan der Artistenfakultät und
bei 4. Rezipierten zum Bakkalariat an der Herkunftsuniversität mit den entsprechenden
Quellenangaben.

Nach der ausführlichen Einleitung (S. XI - XLIII), die Informationen zu den Abschnitten Handschrift,
  und Bakkalarenregister, Identifizierung der Personen, Die Artistenfakultät und ihre Bakkalare

 gibt, folgen zunächst Abkürzungs- und Abbildungs- sowie das Quellen- undEditionsgrundsätze
Literaturverzeichnis (mit ungedruckten und gedruckten Quellen sowie Sekundärliteratur). Danach
werden tabellarisch die Dekanate, Dekane, und Zahlenangaben zu den Bakkalaren (Examinierte,
Rezipierte und solche, die die Prüfung nicht abgelegt haben) aufgeführt. Der Hauptteil folgt der
Anordnung des Originals: unter der Prüfungszahl, -zeitpunkt und Jahr, zunächst Einleitungstext des
Dekans, dann die Prüflinge in der ursprünglichen Rangfolge (nach gesellschaftlichem Stand und den
Prüfungsleistungen) mit den oben bereits erwähnten Kommentaren der Herausgeber sowie
Anmerkungen zur Identifizierung der Person und textkritischen oder sachlichen Hinweisen in den
Fußnoten. Ein Personenregister sowie ein Register der Universitätsorte und aller anderen erwähnten
Orte - auch der Ortschaftsbezeichnungen in den Namen -, wobei besonderer Wert auf die
Identifizierung der Orte bzw. die Kennzeichnung der nicht bestimmbaren Ortsnamen gelegt wurde,
erschließen den Band.
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[2]
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